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Lieferkettengesetz jetzt! 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Kumbartzky, 

herzlichen Dank für die Möglichkeit, zum Antrag der Fraktion der SPD, Drucksache 19/2301 
(neu) „Lieferkettengesetz jetzt!“ Stellung nehmen zu können. 

1. Ausgangslage

Die Kommunalen Landesverbände in Schleswig-Holstein und ihre Mitglieder engagieren sich 
seit vielen Jahren intensiv bei der Umsetzung der Agenda 2030 der Vereinten Nationen, 
insbesondere bei den Themen „Nachhaltige Städte und Gemeinden (Ziel 11)“ und „Nachhal-
tiger Konsum und Produktion (Ziel 12)“. Mit der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt 
(SKEW) von Engagement Global haben die Kommunalen Landesverbände gemeinsam mit 
dem Ministerium für Energiewende, Landwirtschaft, Umwelt, Natur und Digitalisierung des 
Landes Schleswig-Holstein und dem Bündnis Eine Welt Schleswig-Holstein in den Jahren 
2017 bis 2019 eine Workshop-Reihe „Global Nachhaltige Kommune Schleswig-Holstein“ an-
geboten, die einen umfangreichen Einblick in praktische Handlungsmöglichkeiten zur Um-
setzung der Agenda 2030 bietet. Insbesondere werden Städte, Kreise und Gemeinden mit 
dem nötigen Wissen und praxiserprobten Ansätzen vertraut gemacht, um die 17 Ziele der 
Agenda 2030 sowohl in die Verwaltung zu tragen als auch vor Ort mit Bürgern und Bürgerin-
nen umzusetzen. Die Workshop-Reihe wird 2021 und 2022 weiter fortgesetzt. 

Mit nunmehr 26 Städten und Gemeinden aus Schleswig-Holstein, darunter auch die Hallig 
Hooge, ist die Bewegung Fair-Trade-Town als Kampagne mittlerweile fest in der kommu-
nalpolitischen Debatte vor Ort verankert. Vier weitere Anträge aus Schleswig-Holstein wer-
den derzeit bearbeitet und wohl 2021 ausgezeichnet. Mit der Kampagne soll gezielt der faire 
Handel auf kommunaler Ebene gefördert werden und Personen aus Zivilgesellschaft, Politik 
und Wirtschaft, aber auch Kinder und Jugendliche in Kitas und Schulen, die sich für den fai-
ren Handel in ihrem Ort stark machen, mit dem Thema verbunden und vernetzt werden. In 
zahlreichen Fachtagungen und seit 2013 in jährlichen Vernetzungstreffen befassen sich die 
fairen Kommunen in Schleswig-Holstein mit allen Themen rund um den fairen Handel. 

(federführend 2020) 
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Auch unter dem Aspekt Nachhaltige Beschaffung nehmen die Kommunen eine wichtige 
Rolle ein. Etwa 350 Milliarden Euro geben öffentliche Beschaffungsstellen bundesweit pro 
Jahr aus, ein erheblicher Teil davon auf kommunaler Ebene. Mit ihrem großen Einkaufsvo-
lumen haben öffentliche Auftraggeber Einfluss auf Produktionsbedingungen und Marktstruk-
turen, in denen Sozialverträglichkeit und Umweltschutz bisher oft vernachlässigt werden. 
Durch die Reform des deutschen Vergaberechts, das den Rahmen für die öffentliche Be-
schaffung bildet, wurde im April 2016 der Rahmen für die Berücksichtigung von sozialen, 
ökologischen und innovativen Kriterien deutlich erweitert. Um Kommunen in der Beschaffung 
unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit zu unterstützen ist der „Kompass Nachhaltigkeit“ 
als ein gemeinsames Projekt der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 
(GIZ) und der Servicestelle Kommunen in der Einen Welt (SKEW) entwickelt worden. Alle 
wichtigen Informationen zur fairen und nachhaltigen öffentlichen Beschaffung werden auf ei-
ner Seite gebündelt, um den Recherche- und Prüfaufwand so gering wie möglich zu halten. 
 
Die Kommunen in Schleswig-Holstein befassen sich darüber hinaus u.a. in einer Reihe von 
Städtepartnerschaften mit dem globalen Süden, beim Klimaschutz, bei der nachhaltigen Bil-
dung, im Tourismus oder in der Bauleitplanung mit den Themen der Nachhaltigkeit. 
 
2. Überlegungen zu einem Lieferkettengesetz 
 
Im Koalitionsvertrag des Bundes aus dem Jahr 2018 verpflichtet sich die Bundesregierung, 
ein sog. Lieferkettengesetz zu beschließen, wenn die freiwillige Selbstverpflichtung deut-
scher Unternehmen zur Einhaltung von Menschenrechten und Umweltstandards entspre-
chend des Nationalen Aktionsplans Wirtschaft und Menschenrechte (NAP) nicht zu ge-
wünschten Erfolgen führt. Eine Befragung der Bundesregierung 2018 und 2020 bei den 
deutschen Unternehmen ergab, dass sich von 2250 Unternehmen lediglich 455 beteiligten 
und entsprechende Angaben und Selbstverpflichtungen eingehen. 
 
Seit Sommer 2020 hat die Bundesregierung Eckpunkte für eine verbindliche Regelung der 
unternehmerischen Sorgfaltspflicht und ein Lieferkettengesetz erarbeitet, parallel wird auch 
auf europäischer Ebene eine Lösung diskutiert. 
 
Aus Sicht der Kommunalen Landesverbände kann die Verabschiedung eines Lieferkettenge-
setzes einen positiven Beitrag zu einer deutlichen Verbesserung der Menschenrechte und 
Umweltstandards bei der Produktion von Waren leisten. Eine Vielzahl renommierter Unter-
nehmen in Deutschland hat sich schon seit Jahren mit einer transparenten Kontrolle der 
Produktionsketten und einer Selbstverpflichtung befasst und fordert ebenso wie zahlreiche 
Verbände und Organisationen ein Lieferkettengesetz. 
 
Wir unterstützen daher ausdrücklich alle gemeinsamen Aktivitäten und Anstrengungen des 
Landes Schleswig-Holstein mit gesetzgeberischen Maßnahmen eine bessere und nachhalti-
ge Umsetzung der Agenda 2030 und der SDG`s auf allen Ebenen zu fördern. 
 
Mit freundlichen Grüßen     
In Vertretung       
        
gez. Claudia Zempel 
 
Claudia Zempel 
Dezernentin 
 
 




